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Impuls zur Monatslosung Januar 2026
Der Anfang eines neuen Jahres ist oŌ  Anlass 
zu guten Vorsätzen oder zu einer Neuaus-
richtung. Was ist mir im neuen Jahr wich-
Ɵ g? Was nehme ich mir vor? Was möchte 
ich erreichen? Was möchte ich lassen? Was 
möchte ich ändern? Wo setzte ich Prioritä-
ten?

Man haƩ e Jesus gefragt, was die Prioritäten 
im Leben sind, oder anders gesagt, man 
fragte ihn nach „dem höchsten Gebot“.
Jesus anwortete: „Du sollst den Herrn, dei-
nen GoƩ , lieben von ganzem Herzen, von 
ganzer Seele und von ganzem Gemüt.“  
(MaƩ h 22,37). Jesus greiŌ  damit einen der 
Kernsätze   des   Alten   Testaments   auf.   Bis 
heute beten fromme Juden diese Worte aus 
5. Mose 6 in ihrem Morgen- und Abendge-
bet, das „Shma Israel“ („Höre Israel“) genannt 
wird. Damit richtet der gläubige Mensch 
seinen Blick auf GoƩ  und möchte sein Leben 
nach GoƩ es Maßstäben gestalten.

Wie kann man in diesem Sinne seine Priori-
täten setzen - auch für das neue Jahr 2026?

Unser HERZ soll von GoƩ  ergriff en sein, 
Und damit sind nicht in erster Linie un- 
sere Gefühle gemeint, sondern der Sitz 
des Verstandes und des Willens. Da ist 
unser Wille gefragt, uns mit GoƩ es Wort 
zu beschäŌ igen und danach zu leben.
Die SEELE meint die lebendige Bezie-
hung zu GoƩ . Damit sind wir aufgerufen, 
das zu tun, was diese lebendige Bezie-
hung fördert: das Beten, das Singen und 
Loben, die GemeinschaŌ  mit anderen 
Christen, Besinnung und Andacht. 
Wer so unterwegs ist, setzt seine KRAFT 
für GoƩ es Sache ein, was konkret wird 
in der Gemeinde, der Mission und der 
Diakonie. Das schließt den Dienst für un- 
sere Mitmenschen mit ein, denn Jesus 
vervollständigt dieses Gebot mit dem 
Satz: »Du sollst deinen Nächsten lieben 
wie dich selbst.« (MaƩ h 22,39)
GoƩ  zu lieben ist etwas Schönes. Es er-
füllt uns mit Freude und strahlt auf An-
dere aus. Und es macht diese Welt und 
auch unsere Gemeinde zu einem besse-
ren Ort.



Eine der am meisten umkämpŌ en Ressourcen unserer Zeit 
ist unsere Aufmerksamkeit. Aufmerksamkeit ist wertvoll, 
darum buhlen so viele um sie: die Sozialen Medien, das 
Smartphone, aber auch die Sorgen, Nöte, Ängste, Freuden 
und Glückseligkeiten des Lebens. Und: Was deine Aufmerk-
samkeit hat, hat dich – zumindest für den Moment, vielleicht 
auch länger. In dieses Ringen, in diesen täglichen Kampf um 

deine und meine Aufmerksamkeit ruŌ  die Johannesoff enba-
rung einen Satz des lebendigen GoƩ es, die Jahreslosung für 
das Jahr 2026: „Siehe, ich mache alles neu!“
Genau 200mal steht dieser Ruf nach Aufmerksamkeit im 
Neuen Testament. Das erste „Siehe“ wird in Mt 1,20 ge-
sprochen, als der Engel des Herrn dem Josef im Traum er-
scheint; das letzte „Siehe“ fi ndet sich in OĪ   22,12, wo es 
heißt: „Siehe, ich komme bald“. Das „Siehe“ der Jahreslo-
sung ist das driƩ letzte der Bibel. Im vorletzten Kapitel der 
Johannesoff enbarung und kurz vor den letzten beiden „Sie-
he“-Rufen der Bibel (die sich beide ganz auf den kommen-
den Herrn ausrichten, siehe OĪ   22,7 u. 12) also ein Ruf, 
auf das Neue zu sehen, das aus GoƩ es Hand kommt. 

Andacht zur Jahreslosung 2026



Der bapƟ sƟ sche Ausleger Adolf Pohl 
schreibt dazu in seinem Kommentar: „Er 
(GoƩ ) beansprucht jetzt ausdrücklich Auf-
merksamkeit für sich: Siehe! Er selbst ist die 
Quelle aller Hoff nung auf Neues. Bei ihm, 
nicht bei uns, nimmt es seinen Anfang.“

Warum nimmt das driƩ letzte „Siehe“ der 
Bibel ausgerechnet dieses Neue in den 
Blick? Eine Antwort fi nde ich in Dietrich 
Bonhoeff ers berühmtem Lied „Von guten 
Mächten wunderbar geborgen“. Dort heißt 
es in der zweiten Strophe: „Noch will das 
alte unsre Herzen quälen, noch drückt uns 
böser Tage schwere Last.“ Nein, Altes ist 
nicht immer nur schön und vertraut und 
gewohnt – manchmal kann es auch quä-
len: der alte Mensch in mir, der den neuen 
immer wieder niederringt, quält; die al-
ten UngerechƟ gkeiten, die Menschen seit 
Jahrtausenden niederdrücken, quälen; die 
alten Denkmuster in mir und in anderen, 
die so fest und zemenƟ ert sind, dass SƟ ll-
stand herrscht – sie quälen; und die alten 
und grausamen Bahnen der menschlichen

Gewalt und Gegengewalt führen zu un-
ermesslichem Leid und quälen auf ihre 
Weise – im Großen wie im Kleinen.
Das Alte kann bedrückend sein. Dort 
hinein ruŌ  die Jahreslosung ihre Bot-
schaŌ : Lasst das Alte und Quälende 
und Bedrückende eure Aufmerksamkeit 
nicht völlig in Beschlag nehmen. Seht 
jetzt her, seht jetzt hin, da ist das Neue, 
das GoƩ  schaŏ   – und es wird das Quä-
lende und Drückende und Schwere die-
ser alten Tage, in denen ihr heute lebt, 
endgülƟ g überwinden! 
Und auch Bonhoeff ers zweite Strophe 
weiß um das, was unsere Seelen an den 
Tagen brauchen, an denen sie am Al-
ten zu verzweifeln drohen: „Ach Herr, 
gib unsern aufgeschreckten Seelen das 
Heil, für das du uns geschaff en hast.“ 

Genau das tut die Jahreslosung mit dem 
driƩ letzten „Siehe“ der Bibel; sie rüƩ elt 
auf und ruŌ  heraus aus dem gebannten 
Blick auf das bedrückend Alte, denn 
„GoƩ  spricht: Siehe, ich mache alles neu!“



Die Gemeinde hat viele Weihnachts- und Neujahrsgrüße erhalten, u.a. von Manuela 
u. Olaf Brellenthin, von KersƟ n u. Andreas Freudenberg, von Helga u. Reinhold Binder, 
von Chance e.V., von ProChrist e.V., von der Stadt Schwelm, von der Gefährdetenhilfe 
Scheideweg, vom Bund Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden, von der Evangelischen 
Kirchengemeinde Schwelm.
Einige Grüße sind hier abgedruckt.

Weihnachts- und Neujahrsgrüße



  TƺǖST
    ƭOFǌƴǟǕG
       ƱIƩBE
ʓͽɠ ʏȲɏ Wɰɸɢ
ʙȲeȰʑɚ dɛԭ  ʖɚ
ȫʑɠ Kʢʖʠȼɏ:
Sʑɔ
    ʨɵʙɸkʝʛȷʑɚ
ʦnɀʑɠ ɤnɡ!

GrɈɩ 17. Dɏɩ 25
Iʕɠ LȲɰȩʑɚ , 
ʋə Enȫɏ ȫeɡ JɪʕȾeɡ wɼɸȵʑɚ ʨʖɠ 
gʋɚɩ ȱʑɠʊʙiɭɓ ƧǄǕKE saȰʑɚ ʓͽɠ 
EʦȾɏ Unɀʑrsʤüɢʫʦnɒ ʦnȿʑȾʑɠ Aʁȩʑiɢ 
ʏʦrɭɓ Gɰȩeɢ ʦnɍ Gɪȩʑɚ . GԦ ɢ 
Ƀʑrsʝrgɢ ʦnɡ - ʋuɭɓ ʏʦrɭɓ Euɭɓ - 
sɭhʝɚ ʑʖʜiȰɏ Jɪʕɠɇɰʕnɀɏ!!
          Wʖɠ ʨͽnsɭȱʑɚ Euɭɓ FȾʑuȫɏ  
          ϼȩʑɠ  ʏȲɏ  Gɰʍɤԭ   ʦnȿʑȾeɡ 
             RɏԽ ʑrɡ  ʦnɍ  GԦ ɀeɡ  ZʦɃʑɠ-  
          ʣiɭhɢ ʓͽɠ Eɂʑɠ ȸʑɂeɡ 
          Gʑȷʑʖnȫʑjɪʕɠ!
     Hʑɠʊʙiɭɓ ,
     Anʏɔ & Kʑrsʤʖɚ

Thailand und Myanmar:

Ihr Lieben, vielen herzlichen Dank für Eure 
Unterstützung durch Gebet.

Während der letzten Dezemberwoche sind 
einige  Ehemalige  zum  Teil  mit  Familie  bei  uns  vorbeigekommen,  und  es  war  schön, 
wieder auf dem „Laufenden“ zu sein, und weiter an ihrem Leben teil zu haben.

Im  Januar  erwarten  wir  für  3  Wochen  Rita  Brellenthin,  Olaf’s  MuƩ er,  die  es  sich  mit 
ihren 87 Jahren nochmal vorgenommen hat, uns einen Besuch abzustaƩ en.

Alle Kinder und Mitarbeiter in unseren Heimen und Kirchen, mit denen wir zusammen 
unserem Herrn Jesus dienen, grüßen Euch in Deutschland ganz herzlich und bedanken 
sich für Eure Unterstützung. Alle haben auch nochmal erwähnt, dass in den gemeinsa-
men Gebets und Andachtszeiten auch für Euch gebetet wird. 

……es bleibt noch sehr viel Land (für den HERRN) einzunehmen. Josua 13,1

Danke für Eure Gebete und GoƩ es Segen für 2026

KersƟ n und Andreas Freudenberg schreiben:

Olaf Brellenthin schreibt:

Weihnachts- und Neujahrsgrüße

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------



Weihnachtskonzert It‘s Christmas
Großen Zuspruch fand das diesjährige Weih-
nachtskonzert des Gospelchors SHOUTS 
OF JOY, das am 4. Advent in unserem Ge-
meindehaus staƪ  and. Etwa 320 Besucher 
hörten begeistert das zweistündige Kon-
zert, das die 50 Musiker des Gospelchors 
und der Band präsenƟ erten. Im Vorfeld 
haƩ en wir fast alle Stühle, die im Gemein-
dehaus vorhanden sind, im weihnachtlich 
geschmückten GoƩ esdienstsaal und im Fo-
yer aufgestellt. Bis auf den letzten Platz war 
alles besetzt. 
Wie auch im vergangenen Jahr fand das 
Weihnachtskonzert im Zusammenhang 
mit der Bethel XMAS Tour staƩ . Das große 
Diakoniewerk SƟ Ō ung Bethel setzt sich für 
die Inklusion von Menschen mit Behinde-
rungen ein. Zwei erfahrene Mitarbeiter von 
Bethel.regional, Ralf Schmiegel und Lukas 
Dylong, haben auch die diesjährige Kon-
zerƩ ournee iniƟ iert, die vom inklusiven Be-
thel-Chor und von Mitgliedern der Classic 
Night Band Bochum und des von Uta und 
Mark Wiedersprecher geleiteten Gospel-
chors Shouts of Joy veranstaltet wurde. Am 
10. Dezember trat dieser Bethel XMAS-Chor 
in der Schwelmer Christuskirche auf.

Unser IT‘s CHRISTMAS-Konzert am 21. De-
zember knüpŌ e daran in der Weise an, dass  
Lukas Dylong als Solist auŌ reten sollte und 
dass die Chormitglieder, die bei der Bethel 
XMAS Tour dabei waren, ein Teil des Pro-
gramms gestalten sollten. Leider mussten 
wir an dem Abend auf die mitreißende Soul-
sƟ mme des Solisten verzichten, da er krank-
heitsbedingt kurzfrisƟ g absagen musste.

Uta und Mark Wiedersprecher waren so 
fl exibel, dass sie das Konzertprogramm 
umstellten, ohne dass es gekürzt wer-
den musste. Und Anna Wiedersprecher 
sang mehrere Lieder als SolisƟ n: „Heal 
the world“, „Fix you“ und „Have yourself 
a merry liƩ le Christmas“.  
Das Weihnachtskonzert beinhaltete tra-
diƟ onelle und moderne Songs, in denen 
die WeihnachtsbotschaŌ  auf unter-
schiedliche Art und Weise aufl euchtete, 
mal berührend, mal nachdenklich, mal 
richƟ g fetzig. Zu den Liedern gehörten: 
„Alle Jahre wieder“, „Oh du fröhliche“. 
„SƟ lle Nacht, heilige Nacht“, „Tochter 
Zion“, „Stern über Bethlehem“ und eine 
Reihe von englischen Liedern, wie zum 
Beispiel „It‘s Christmas“, „Joyful, joyful“, 
„O come all ye unfaithful“, „All is well“ 
oder „When love takes over“. Einige Lie-
der luden zum Mitsingen ein.

Für das Publikum war es ein große Hilfe, 
dass die Liedtexte mit deutscher Über-
setzung an die Leinwand projiziert wur-
den, so dass die zentralen Inhalte der 
WeihnachtsbotschaŌ  verständlich rüber-
gebracht werden konnten. Diese Inhalte 
wurden auch durch kurze Wortbeiträge 
zu einzelnen Liedern unterstrichen.
Der Bethel-Chor, das heißt die Sängerin-
nen und Sänger, die an der Bethel XMAS 
Tour teilgenommen haƩ en, präsenƟ erten
das Lied „War is over“.

In der MiƩ e des Konzertabends bot eine 
Pause die Gelegenheit zum Durchatmen, 
Sich-die-Beine-Vertreten, zur Begegnung 



und vor allem zum Genießen von leckeren 
Weihnachtsspezialitäten, alkoholfreiem 
Punsch und Kaltgetränken. Meike BasƟ an 
und Silvia Lehmann haben diese Pausen- 
Erfrischung mit viel Engagement vorbe-
reitet und gestaltet. 
Die vielen Besucher des Konzerts kamen 
aus ganz unterschiedlichen Bezügen: von 
anderen Gemeinden, Nachbarn, Familien 
und Freunde der Chorsänger, von der Le-
benshilfe und von den Deutschkursen... 

Der EintriƩ  zum Konzert war frei. Am Aus-
gang gab es aber die Gelegenheit, etwas 
zur Unterstützung des Chores und für die 
Arbeit von Chance e.V. zu spenden.

Ganz viele haben zum Gelingen dieses 
Weihnachtskonzerts beigetragen. Ein Dank
gilt Uta, Anna und Mark Wiedersprecher,

den Sängerinnen und Sängern, der Band, 
der Technik, der DekoraƟ on, der Werbung 
und allen, die auf- und abgebaut, abgewa-
schen und aufgeräumt haben.

Das Konzert hat zur Weihnachtsfreude 
moƟ viert. Nach dem begeisterten Beifall 
sang der Chor als Zugabe „Joyful, Joyful“:

Der Gospelchor veranstaltet den nächsten 
Workshop  am  28.03.  und  den  Gospelgot-
tesdienst GospelCelebraƟ on am 29. März.



Mittwoch
7. Januar

15 Uhr
Wir spielen u.a.
Mensch ärgere dich nicht, Schach, 
Kniffel, Rummikub, Mühle, Dame, 
Uno, Skyjo …

Es gibt Kaltgetränke, Kaffee, Tee 
und Gebäck.

Von Januar bis Ostern wollen wir uns in den meisten GoƩ esdiensten mit der Jahreslo-
sung 2026 beschäŌ igen. Die Zusage GoƩ es: „Siehe, ich mache alle neu“ ist so inhalts-
reich und es stecken so viele Aspekte darin (für das persönliche Glaubensleben, für die 
Gemeinde, für die Schöpfung und für die endzeitliche Hoff nung), dass es sich lohnt, 
diese Losung in der Tiefe und aus verschiedenen Blickwinkeln zu betrachten.

Veranstaltungen



Vortrag und Diskussion zu selbstbesƟ mmtem Leben und Sterben, anlässlich der gesetz-
lichen Neuregelungen zum assisƟ erten Suizid.
Wir leben in einer GesellschaŌ , in der es ein Recht auf assisƟ erten Suizid gibt. Wie kann 
dies aus christlicher Sicht bewertet werden?

Prof. Dr. theol. Ralf Dziewas ist Professor für DiakoniewissenschaŌ  und Sozialtheologie 
sowie Prorektor der Theologischen Hochschule Elstal.
Nach einem Studium der Evangelischen Theologie, der Soziologie und Philosophie an 
der Wesƞ älischen Wilhelms-Universität Münster war er insgesamt 12 Jahre als Klinik-
seelsorger  im  Immanuel  Klinikum  Bernau  und  Herzzentrum  Brandenburg  sowie  als 
Pastor der Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde Bernau täƟ g.
Danach war er als BeauŌ ragter für Corporate IdenƟ ty der Immanuel Diakonie mit strate-
gischen Managementaufgaben in der heuƟ gen Immanuel AlberƟ nen Diakonie betraut. 
Parallel zu seiner Professur unterstützt er mit seinem ForschungsinsƟ tut für Diakonie-
wissenschaŌ   und  Sozialtheologie  diakonische  Einrichtungen  in  Leitbild-  und  Werte-
managementprozessen sowie in Fragen der Medizinethik.

Wir laden herzlich um 19:00 Uhr zu einem Abendessen ein. Um 20:00 Uhr beginnt der 
Vortrag. Anschließend gibt es die Möglichkeit zu Rückfragen und zur Diskussion.

Am 4. Dezember verstarb Edith Jander nach schwerem Krebsleiden. Die letzten Wo-
chen wurde sie im Haus Elisabeth in Ennepetal gepfl egt. Die Beerdigung am 10.12. hielt 
Pfr. Uwe Rahn auf dem Königsfelder Friedhof. Edith Jander haƩ e viele Jahre regelmäßig 
unsere GoƩ esdienste besucht. Ihrem Mann und allen Angehörigen gilt unser Beileid.

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------



Ganz herzlich gratulieren wir allen, die im Januar Geburtstag haben. Wir wünschen Euch 
Gesundheit, viele schöne und glückliche Erfahrungen, Freude, KraŌ  und GoƩ es reichen 
Segen. Wir gratulieren:
   

Geburtstage

SeniorennachmiÒ age 2026
Mi. 14.01. 15:30 Allianzgebet in der Freien evangelischen Gemeinde, mit Kaff eetrin-

ken; Leitung: K. Bensel 
Mi. 18.02. 15:30 zur Jahreslosung 2026 (K. Bensel)
Mi. 18.03. 15:30 Video: Sieben Worte vom Kreuz (Monika Eckhoff )

Mi. 15.04. 15:30 Heimat (Monika Eckhoff  und Andrea Kallweit-Bensel)
Mi. 20.05. 15:30 Lebensbild Alexei Nawalny (1976-2024) (Rainer Hüsken)
Mi. 17.06. 14:00 Ausfl ug nach Bausenhagen (bei 58730 Fröndenberg/Ruhr), Besich-

Ɵ gung der DorŅ irche mit Führung zu den Fenstern von Andreas 
Felger; anschl. Einkehr im Café (evtl. Hof Sümmermann in Frömern)

im Juli kein SeniorennachmiƩ ag (Sommerpause)
Mi. 19.08. 15:30 Lebensbild Franz von Assisi (1181/82-1226), K. Bensel
Do. 17.09. Ausfl ug zum Café Mühlenhof Breckerfeld

Mi. 21.10. 15:30 Lebensbild Paul Gerhardt (1607-1676), Bernd Hüsken, Vera Knüppel

Mi. 18.11. 15:30 Thema gestaltet von Ulrike Hüsken

Mi. 16.12. 15:30 Adventliches Beisammensein (Monika Eckhoff )
Änderungen am Programm vorbehalten!

Andreas BasƟ an
Loes Timmerbeul
Robert Pilgram 
Achim Freudenberg



Allianzgebetswoche 2026





für die Neuwahl der Kassenverwaltung und der Ältesten im Frühjahr 2026

für neue Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen für verschiedene Bereiche der Gemeinde-
arbeit 

für einen neuen geistlichen Auĩ ruch, dass das Licht der Liebe GoƩ es in uns leuchtet

für missionarische Möglichkeiten

für alle, die Verantwortung tragen in GesellschaŌ , PoliƟ k, Bildungswesen, Medien und 
Gesundheitswesen

für Frieden in der Welt (Ukraine, Naher Osten ...)

für die Mission (Andreas und KersƟ n Freudenberg in der Steiermark; Olaf und Manuela 
BrellenƟ n in Thailand ...)

Gebet

Angebote

Gemeinsam 
Wandern 

nach Absprache

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------



Veranstaltungen Januar 2026


